
FröhlicheWestfalenmeister: Die A-Junioren des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck mit (hinten v. l.) Ernst-Hermann Hippe, Maik Braunheim, Lucas
Tiemann, Christian Hoff, Patrick Welge, Tim Werning, Jan Ober, Sascha Rieke und Simon Grote sowie (vorne v. l.) Jan Schwarze, Eugen Ro-
galski, Sven Nolte, Arne Schütforth und Jan Hennigs. Es fehlen: Achim Frensing (Trainer) und Dr. Bernd Müller (Betreuer). FOTO: NW

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Am Anfang stand
der Frust. Als sich die A-Ju-
gend des TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck nicht für die Regional-
liga qualifiziert hatte, waren
Spieler und Trainer geknickt.
Doch das Team von Achim
Frensing steckte den Kopf
nicht in den Sand. Sie machten
aus der vermeintlichen Nieder-
lage einen Triumphzug durch
die Oberliga.

Bereits drei Spieltage vor Sai-
sonende holte sich der Jöllenbe-
cker Nachwuchs den Westfalen-
meister-Titel. Der einzige Kon-
trahent, der TV Emsdetten,
wurde eindrucksvoll mit 37:21
geschlagen. Zu diesem Zeit-
punkt hatten die Münsterländer
auch auch nur noch theoreti-
sche Chancen auf den Titel. Im-
merhindarf sichder TV „Westfa-
lenmeisterbesieger“ nennen,
denn im Hinspiel brachten sie
den Bielefeldern die einzige Sai-
sonniederlage bei.

Ansonsten war der TuS 97
übermächtig. Im Durchschnitt
gewann das Meisterteam seine
Spiele mit 35:25. Aktuell steht

den 19Siegen eine Niederlage ge-
genüber. Zwei Partien sind noch
zu absolvieren. Der Trainer gibt
klare Vorgaben: „Wir wollen
eine Tordifferenz von plus 200
erreichen.“ Damit müsste der
TuS die letzten beiden Spiel mit
jeweils neun Toren Vorsprung
gewinnen. Ein beachtliches Vor-
haben, aber schließlich sollen
die Jungs bis zum Schluss moti-
viert bleiben. Es wäre die Krö-
nung einer rundum gelungenen
Spielzeit.

Wie bei vielen anderen erfolg-
reichen Teams wird auch beim
TuS 97 die mannschaftliche Ge-
schlossenheit beschworen. Da
wagen die Kollegen gerne mal
eine Einschätzung ihrer Mitspie-
ler. Wenn über die Außenspieler
gesprochen klingt das so: „Die
sind manchmal schneller als der
Ball. Die schweren Tore machen
sie, aber die Leichten lassen sie
aus.“ Christian Hoff, Jan
Schwarze, Ernst-Hermann
Hippe und Jan Hennigs neh-

men die Sticheleien mit Humor.
Vor allem Hoff muss sich einige
Anekdoten anhören. Bei einem
Vorbereitungsturnier vergaß er
Schuhe und Trikot. Zum Glück
passten die „Treter“ seines Trai-
ners, in denen er dann auflief.

Im Rückraum der Meister-
mannschaft sorgen Jan Ober, Si-
mon Grote und Maik Braun-
heim für Tempo. Einzig bei der
Niederlage in Emsdetten hatten
die Fernschützen Ladehem-
mung und kamen auf gerade

mal zwei Treffer. „Wir haben
nicht die Rückraumhünen, die
aus 12 Metern einfach mal drauf-
halten können. Wir müssen das
Spiel schnell machen“, sagt Trai-
ner Achim Frensing. Seinen
„Größten“, Simon Grote, stellt
er auch gerne mal an den Kreis.

In einem solchen Fall sind die
Mittelmänner Tim Werning
und Lukas Tiemann gefragt. Sie
geben dem Spiel seinen Rhyth-
mus und haben das Auge für den
Kreis, an dem noch Patrick

Welge, Arne Schütforth und Sa-
scha Rieke warten. Sie schaffen
die Lücken in der gegnerischen
Abwehr, es sein denn, Kollege
Grote steht am Kreis. „Den kann
man auch mal hoch anspielen.
Der kriegt den Ball meist vor den
Abwehrspielern“, klärt Jan Hen-
nigs über die Vorzüge des 1,90-
Meter-Mannes auf. Vorzüge in
finanzieller Hinsicht hat Patrick
Welge. „Der muss fast jeden Mo-
nat 20 Euro in die Mannschafts-
kasse zahlen, weil er alles ver-
gisst“, so die Mitspieler.

Das Tor hüten Sven Nolte
und Eugen Rogalski. Letzterer,
so berichten die Kollegen, „hat
in den jüngsten zwei Spielen
mehr Siebenmeter gehalten als
in der ganzen Saison“.

Auch wenn noch zwei Partien
zu spielen sind, gefeiert wird der
Erfolg bereits jetzt. Während
nach Auswärtsspielen immer
eine große Fast-Food-Kette an-
gesteuert wird, begießt man den
Titel vorzugsweise im Café Eu-
ropa. Das Motto ist einfach:
„Wir sind eine geschlossene
Truppe. Wir gehen geschlossen
los, wir trinken geschlossen,
aber wir kommen nie geschlos-
sen an.“

Radsport: Sprintax zeigt Film
Zur Einstimmung auf die neue Sai-
son zeigt der RC Sprintax am Sonn-
tag, 2. Februar, 15 Uhr, den Rad-
sport-Film „Transalp 2007“. Der Ein-
tritt im ehemaligen „dpa“ in der
Arndstraße ist frei.

JHV des PSV Bielefeld
DieJahreshauptversammlung des Po-
lizei-SV Bielefeld findet am Donners-
tag, 6. März, um 19 Uhr in der Ge-
ststätte Fichtenhof statt.

AmEndesolldie200stehen
Die A-Jugend des TuS 97 will zum Titel noch die passende Tordifferenz holen

¥ Bielefeld. Mit insgesamt 13
Qualifikationen für die West-
deutsche Meisterschaft gingen
die Gaumeisterschaften im Ke-
gelcenter Elpke für den VBK er-
folgreich zu Ende.

Nach den beiden Titeln der
Frauen-Mannschaften holten
Raffael Dahnert im Einzel der U
23 mit starken 762 Holz und Ka-
trin Bresser/Jana Weitzel im
Frauen-Paarkampfmit überlege-
nen 584 Holz zwei weitere Titel.
Platz zwei ging an Inge Flott-
mann-Daniela Hagemann nach
560 Holz. Bei der U 23 der
Frauen wurde Sabrina Schmidt
mit 720 Holz starke Zweite, ein
Kunststück, das auch Jana Weit-
zel (730 Holz) in der Frauenm-
Konkurrenz gelang.

Auch Ruth Hartke wusste bei
den Seniorinnen A mit 686 Holz
zu überzeugen und freut sich als
stolze Vizemeisterin erstmals
auf eine „Westdeutsche“. Rainer
Dahnert kämpfte sich bei den Se-
nioren A mit 779Holz auf Platz
vier vor und kam weiter. Bei den
Senioren B holte Günter Bönsch
mit 791 Holz den Vizetitel.

Im Männer-Paarkampf
reichte Jörg Meyer und Detlef
Tönsmann Platz vier mit 649
Holzvor zwei Herforder Bundes-
liga-Paaren zum Weiterkom-
men. Im Mixed kamen Monika
Schultze und Jörg Meyer mit
582 Holz als Dritte weiter.

K U R Z
N O T I E R T

Heiko Nossek (31), Jugendtrainer des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
wagt den Sprung in den Seniorenbereich. Ab der kommenden Sai-
son übernimmt er das Traineramt beim TuS 97 II. Nossek war
schon länger als Trainerkandidat für den Landesligisten im Ge-
spräch, musste aber zunächst einen Nachfolger für die bislang von
ihm betreute C-Jugend des Klubs finden.

¥ Bielefeld (chw). Die heimi-
schen Schwimmer stiegen am
Wochenende erstmals richtig in
die Langbahnsaison ein. Bei der
zweiten Auflage des Sparkassen-
pokals im Hammer Maximare
überprüften sie ihren Leistungs-
stand. Dabei kamen das
SchwimmTeam auf 91 und die
Wasserfreunde auf 371 Punkte.

Das SchwimmTeam hatte
eine Vielzahl von Teilnehmern
gemeldet, darunter auch die po-
tenziellen Kandidaten für die
überregionalen Meisterschaf-
ten. Gesundheitsbedingt muss-
ten jedoch einige Leistungsträ-
ger ihre Erwartungen nach deut-
lichem Trainingsrückstand
merklich reduzieren oder gleich
ganz absagen. Während sich die
älteren Schwimmer schwer ta-
ten, freuten sich die Trainer be-
sonders über die Leistungen in
den Jahrgängen 1995/96.

Allen voran schwammen die
beiden 14-jährigen Leif Sommer
und Tabea Mund. Gleich auf
vier Strecken unterbot Sommer
die geforderten NRW-Pflichtzei-
ten, während der von Erkran-
kungen bisher als Einzige ver-
schont gebliebenen Mund die
Qualifikation über 50 und 100
Meter Brust in 0:38,59 bzw.
1:24,18Minuten gelang. Ihr Bru-

der Fabian (12) konnte über 100
und 200 Meter Brust in 1:30,99
und 3:38,48 ebenfalls die Qualifi-
kationszeiten unterbieten.
Dicht am Ziel vorbei schwam-
men mit Ron Finger und Pascal
Richter zwei Nachwuchsrücken-
schwimmer. Die Zeiten: Som-
mer 100m/200m Brust
1:21,26/2:58,65; 200m Schmet-
terling 2:47,61; 200m Rücken

2:40,66; Uwarow: 100m Schmet-
terling 1:03,82.

Die Wasserfreunde aus der
Leinenstadt waren ebenfalls
nicht von Erkrankungen ver-
schont geblieben. Während die
älteren Jahrgänge nur schwer in
ihre Läufe fanden, zeigten die
Jüngeren, wo es lang gehen
kann. Erneut bewies Celestina
Kansy (Jg 95) ihre besondere

Klasse. Jeder ihrer sechs Startsbe-
deutete eine neue Langbahnbest-
zeit. Dabei unterbot sie zudem
deutlich die NRW-Pflichtzei-
ten. Auch die gleichaltrige Lena
Rosenstengel konnte für sich
drei Meisterschaftstickets je-
weils über 200 Meter in den Dis-
ziplinen Rücken, Schmetterling
und Lagen verbuchen (2:45,44/
2:47,69/2:47,96). Auch Frede-
rike Pijahn zeigte ein deutlich
aufwärts zeigende Fromkurve
und lässt noch einige gute Ergeb-
nisse erwarten. Kansys Zeiten:
100m/200/400m Freistil 1:06,41
/2:22,93/5:04,98 Minuten; 100
m/200m Rücken 1:14,74/
2:38,79; 200m Lagen 2:41,9.

Bei den Jungen zeigte sich Ale-
xander Englisch bärenstark.
Ihm gelang über 50 Meter Brust
in 0:40,54 die drittbeste Einzel-
leistung aller Teilnehmer im
Jahrgang 1996. Über die 100
und 200 Meter Bruststrecke er-
oberte er ebenso einen Podest-
platz wie mit seinem deutlichen
Sieg über 100 Meter Rücken. Da-
mit kann auch er sich auf seine
ersten drei NRW-Teilnahmen
freuen. Die punktbeste Einzel-
leistung im Jahrgang 1992 der
Frauen gelang Charlotte Knoll
über 100 Meter Freistil in ausge-
zeichneten 1:01,97.

¥ Bielefeld. Der Fußball- und
Leichtathletikverband Westfa-
len wird den VfL Theesen in
Kürze mit einem Geldpreis für
seine erfolgreiche Nachwuchs-
förderung auszeichnen. Das
teilte Vereinsjugendleiter Man-
fredDetering auf dem Vereinsju-
gendtag mit. Unter anderem
werde die Auszeichnung wegen
der leistungsorientierten sportli-
chen Ausbildung der National-
spielerin Maxine Mittendorf ver-
liehen. Bei den Wahlen wurde
Detering in seinem Amt bestä-
tigt. Seine Stellvertreterin ist Ute
Poglajen, als Beisitzer fungieren
Ilka Wendt und Michael Weber.
Jugendsprecher des VfL Thee-
sen sind Bastian Mattick, Felix
Schmidtke und Marcel Stork.

Gennadij Chalepo (39), 72maliger weiß-
russischer Nationalspieler und aktueller
Trainer des TuS Spenge, wehrt sich trotz
akuter Abstiegsgefahr weiter dagegen,
selbst für die Spenger zum Ball zu greifen.
„Es gibt jüngere und hübschere Spieler als
mich“, beschied er jetzt einer Zuschauerin.
Der Hintergund seiner Weigerung ist aller-
dings durchaus ernst: Nach über 20 Jahren
im Handballgeschäft leidet Chalepo unter
diversen Verschleißerscheinungen.

¥ Bielefeld (cwk). Den Rennen
der Leistungsklassen hätte man
mehr Masse und Klasse ge-
wünscht. So aber klang der SVB-
Läuferabend in der Seidensti-
cker Halle mit einem unspekta-
kulären Finale aus. Vorher hatte
der Stadtwerke-Schülercup die
Talente zu spannenden Positi-
onskämpfen motiviert, ein be-
sonders großes Feld (19 Teilneh-
mer) gab es in der Klasse M11.

Das schnellste 1.000-m-Ren-
nen des Tages boten die A-Ju-
gendlichen. Nach drei Runden
sah es so aus, als könnte Hendrik
Pohle (SVB) noch zum 17-jähri-
gen Lüchtringer Jonas Beverun-
gen aufschließen. Das aber ge-
lang nicht mehr ganz, Beverun-
gen siegte in 2:37,1 Minuten vor

Pohle (2:39,4). Bei den Män-
nern lag der Brackweder Axel Fi-
scher vorn. „Die Zeit ist ganz
okay“, bewertete der Orientie-
rungslaufspezialist seine 2:42,5
Min., „Mittwoch habe ich hier ja
noch voll trainiert.“

Erfreuliche Fortschritte sah
man bei zwei B-Jugendlichen
der SVB: Lukas Wecker steigerte
sich auf 2:46,7 Min. und lief mit
sieben Zehntelsekunden Vor-
sprung vor dem ebenfalls verbes-
serten Julian Engelken ins Ziel.
In der M15 dominierte Fichtes
OWL-Schülerhallenmeister Lo-
renz Gross, der mit 2:55,7 Min.
seine konstante Form bestätigte.
Mit Klassensiegen setzte ein
SVB-Quartett die Akzente im
800-m-Programm: Kim Loose
(WJB) lief 2:38,1, Aurica Rei-
mann (W14) 2:40,1, Anna Au-
tenrieb (W13) 2:44,8 und Lea
Blasey (W11) 2:52,9 Min.

´ Bielefelder Ergebnisse

1000 m, Männer: 1. Axel Fischer
(SVB) 2:42,5 Min. – MJA: 2. Hendrik

Pohle (SVB) 2:39,4 Min. – MJB: 1. Lu-
kas Wecker (Th.-Heuss-RS/SVB)
2:46,7 Min., 2. Julian Engelken (FvB/
SVB) 2:47,4.

Schüler A – M15: 1. Lorenz Gross (Ce-
ciliengy./Fichte) 2:55,7 Min., 2. Fa-
bian Wieking (FvB/SVB) 3:09,2. –
M14: 3. Kevin Boschke (GE Quelle/
SVB) 3:13,1, 4. Taylan Sürücü (Helm-
holtzgy.) 3:14,3, 5. Alexander Pielsti-
cker (Marien) 3:14,5.

Schüler B – M13: 1. Diego Pogatzki-
Lopez (RS Brackw./SVB) 3:32,2
Min., 2. Ferdinand Jünemann (Ma-
rien) 3:36,8. – M12: 1. Tim Wilhelmy
(SVB) 3:41,3 Min., 2. Luis Große
(FvB) 3:41,6, 3. Marvin Butenuth
(Helmholtzgy.) 3:41,9.

Schüler C/D – M11: 1. Niklas Lange
(FvB/PSV) 3:35,1 Min., 2. Paul Frede-
rik Wochner (Ratsgy.) 3:36,1, 3. Sven
Kupka (Brackw.Gy.) 3:40,4, 4. Niklas
Thomas (Ratsgy.) 3:40,8. – M10: 1.

Pavithiran Selvenesan (Bültmanns-
hofschule/BTG) 3:39,6 Min., 2. Ki-
lian Nagel (Osningschule/PSV)
3:48,3. – M9: 1. Michel Gießelmann
(GSQuelle) 3:50,4 Min., 2. Miguel Po-
gatzki-Lopez (Frölenb) 3:50,5.
800 m, WJB: 1. Kim Loose
(Brackw.Gy./SVB) 2:38,1 Min., 3. Ka-
rolin Pult (Marien) 2:41,8.
Schülerinnen A – W15: 1. Jessica Lüt-
kemeyer (Marien) 2:51,5 Min. –
W14: 1. Aurica Reimann (SVB)
2:40,1 Min., 2. Lisa Hamker (Gy.Hee-
pen/SVB) 2:48,6.
Schülerinnen B – W13: 1. Anna Au-
tenrieb (FvB/SVB) 2:44,8 Min., 2. Lea
von Scheven (FvB/SVB) 2:45,6, 3. Ca-
rolin Grumbach (FvB) 2:52,5. – W12:
1. Abinaya Rasanayagam (Gy.Hee-
pen) 3:00,0 Min.
Schülerinnen C/D – W11: 1. Lea Bla-
sey (SVB) 2:52,9 Min. – W10: 1. Ame-
lie Wenzel (GS Milse/TSVE) 3:08,9
Min. – W9: 1. Laisa Siersleben (Frö-
lenb) 3:27,1 Min.
Abkürzungen für die Schulen:
GE=Gesamtschule; GS = Grund-
schule; Gy. = Gymnasium; RS = Real-
schule, FvB=Fr.-v.Bodelschwingh-
Schulen; Marien= Marienschule;Frö-
lenb.=Frölenbergschule.

H A N D B A L L - U M S C H A U

Geschafft: Der 14-jährige Leif Sommer (SchwimmTeam) zeigte sein
enormes Leistungsvermögen und qualifizierte sich in vier Wettbewer-
ben für die NRW-Jahrgangsmeisterschaften.  FOTO: CARSTEN HALW

¥ Bielefeld (gwi). Nach der er-
folgreichen Saison und dem
Westfälischen Titelgewinn der
A-Jugend des TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck, werden jetzt die Wei-
chen für die Zukunft der aus-
scheidenden Akteure gestellt.
Christian Hoff, Simon Grote,
Tim Werning, Jan Schwarze
und Sven Nolte werden in die Se-
niorenmannschaften des Ver-
eins eingegliedert. „Wir werden
in der Vorbereitung entschei-
den, wer in erster, zweiter und
dritter Mannschaft spielen soll“,
erklärte der sportliche Leiter
Frank Brennecke, der froh ist,
demNachwuchsdrei überkreisli-
che Klassen von Bezirks- bis
Oberliga anbieten zu können.

Patrick Welge gab bereits eine
Zusage bei der TSG Altenhagen-
Heepen II. Rückraumspieler Jan
Ober soll ein Angebot vom TuS
Brake vorliegen.

13Bielefelder
kommenweiter

SPORTKEGELN: Quali
für die „Westdeutsche“

Starkes SVB-Duo: Hendrik Pohle (l.) und Axel Fischer überzeugten
beim Läuferabend ihres Vereins. FOTO: CLAUS-WERNER KREFT

P E R S Ö N L I C H

Geldpreis für
denVfLTheesen
FUSSBALL: Auszeichnung
für Nachwuchsförderung

TuS97hält
seineTalente

HANDBALL: Quintett aus
der A-Jugend rückt auf

Guerino Capretti (26), Kapitän des Oberli-
gisten SC Delbrück, folgt seinem ehemali-
gen Coach Roger Schmidt zum Regional-
liga-Aspiranten Preußen Münster. „Ich
wollte immer schon so hoch wie möglich
spielen“, begründete er diesen Schritt, der
auch ein Umdenken erfordert: In Münster
soll Capretti wie früher im defensiven Mit-
telfeld spielen. Für Delbrücks Trainer Jörg
Bode ist der Wechsel keine Überraschung.
„Ich habe damit gerechnet“, sagte er.

WasserfreundeundSTBinderSpur
SCHWIMMEN: In Hamm purzeln die NRW-Pflichtzeiten gleich reihenweise

»Unsere Außen sind manchmal
schneller als der Ball«

Läuferabendklingt
wenig spektakulär aus

LEICHTATHLETIK: Große Starterfelder
beim Stadtwerke-Schülercup
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